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noch zu realisieren. Da und dort müsste die Pflegekenn-
Zeichnung verbessert werden. Namentlich die bisweilige
Angabe zu milder Pflegestufen, mit dem Zweck, allfällige
Schadenersatzforderungen zu vermeiden, sei dem Konsu-
menten gegenüber unfair. Positiv äusserte sich der Redner
auch über die Einführung einer noch nicht bestehenden
geografischen Herkunftsbezeichnung. Wünschenswert
wäre ferner eine internationale Normierung der Beklei-
dungsgrössen. Im weiteren würde der Sekretär der Stiftung
für Konsumentenschutz eine Paritätische Vertretung der
Anbieter von Bekleidung in der 1970 gegründeten Scha-
denerledigungsstelle Chemischreinigung begrüssen. Diese
dient dazu, Streitigkeiten, bei der sich Konsumenten und
Chemischreiniger nicht zu einigen vermögen, zu schlichten.

Befriedigt äusserte sich Alfred Neukomm über die vom Na-
tionalrat in der Juni-Session erzielte Einigung über Mass-
nahmen, die den Weg zu einem weit wirksameren Schutz
der Konsumenten wie z. B. durch obligatorische Deklaratio-
nen verschiedener Art ebnen sollen.

Firmennachrichten

Das «handlichste»
Digital-Handtachometer aus der
Schweiz

Leicht und bequem liegt es in der Hand, das neue Digital-
Handtachometer DHZ 902 von JAQUET. Für die Konstruk-
tion wurde die modernste verfügbare Technologie ange-
wendet. Es war deshalb möglich, ein Minimum von Elektro-
nik-Komponenten, den Impulsgeber und die kugelgelagerte
Antriebswelle in einem gerippten, warmgepressten und
schwarz eloxierten Aluminium-Gussgehäuse von nur 75 mm
Durchmesser unterzubringen.

Das goldfarbene Zifferblatt hebt die kontrastreiche 5stellige
LCD-Anzeige mit 8 mm grossen Ziffern und Nullenunterd-
rückung gut hervor, so dass die Ablesung des Messresulta-
tes leicht und sicher erfolgen kann.

Das Gerät erlaubt die präzise Messung von Drehzahl, Ge-
schwindigkeit und Vorschub im Bereich von 50 bis 19999
U/min. mit einer Genauigkeit von ± 1 Digit (Geschwindig-
keitsmessungen mit einer Messrolle mit 10 cm Umfang:
Faktor 0,1 m/min.). Die Speisung erfolgt durch 3 Silber-
oxyd-Batterien 1,5VIECSR44 mit einer Betriebsdauer von
etwa 150 Std. Die Bedienung ist einfach: Ein Ein/Aus-Schal-
ter und ein Druckknopf für die Auslösung der Messung (Zy-
klus 1 Sekunde). Jaquet AG, 4009 Basel

herigen Ausführung. Diese hohe Leistung entspricht 53 m/h

(entspannt), aus denen wiederum ca. 370 Miederhöschen
gefertigt werden.

Die 60000 Maschine wurde an den grössten Hersteller von

Elastikstoffen Südamerikas, die Firma Rosset in Säo Paulo/

Brasilien, geliefert. Mit dieser Elastik-Raschelmaschine ver-

fügt das Unternehmen jetzt über die 180. Mayer-Textilma-
schine — ein tatkräftiger Beweis für das hohe Mass an Ver-

trauen, das einem Textilmaschinenhersteller entgegenge-
bracht wird.

Die Zahl 60000 ist besonders bemerkenswert vor dem Hin-

tergrund, dass bisher weltweit insgesamt ca. 100000 Ket

tenwirkmaschinen hergestellt wurden, davon von dem

Obertshausener Unternehmen ein massgeblicher Anteil.

Während der vergangenen Jahre wurde ein erheblicher Zu-

wachs in der Herstellung gewirkter Stoffe durch die Einfüh-

rung des Schiebernadelsystems und durch die Verwendung
von Maschinen grösserer Arbeitsbreiten erreicht. Infolge
dessen führte der Austoss der Maschinen, die in dieser Pe-

riode geliefert wurden, zu einer Steigerung der Flächenlei-

stung von 50% im Vergleich zu Maschinen, die 10 Jahre zu-

vor geliefert wurden.

Die bisher gebauten Mayer-Textilmaschinen sind in fasti
Länder der Welt geliefert worden. Die wichtigsten Absatz-

märkte sind vor allem das Inland, USA, England, Japan und

Brasilien. Eingesetzt werden die Maschinen zu ca. 50% zum

Herstellen von Bekleidung, ca. 40% für Heimtextilien und ca.

10%fürtechnische Anwendungen.

Splitter

Frischer Wind an der EMPA

In der Abteilung Physik steht seit einiger Zeit ein neuer

Windkanal, der vor allem für bekleidungsphysiologische
Untersuchungen eingesetzt wird. Die Windbedingungen
können in weiten Grenzen beliebig gewählt werden. So

kann man Windgeschwindigkeiten von 0-35 m/s erzeugen.

Die Temperatur lässt sich von —20 °C bis +50 °C und die re-

lative Luftfeuchtigkeit von 35 bis 95% variieren. Diese Ein-

richtung bringt frischen Wind in die Prüfungen der Physik-

Abteilung

Indien

60000. Mayer-Textilmaschine
ausgeliefert

Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH, D-6053
Obertshausen, konnte im Mai 1980 ihre 60000. Textilmaschi-
ne ausliefern. Die Jubiläumsmaschine ist eine Elastik-Ra-
schelmaschine der neuen Generation vom Typ RSE 4 N 3 K

in 330 cm =130" Arbeitsbreite. Dieser Maschinentyp wird
zum Herstellen von elastischen Mieder-, Bade- und Wä-
scheartikeln eingesetzt. Die Leistung beträgt maximal 1700

Reihen/min, sie liegt damit um ca. 20% höher als bei der bis-

Die Petrofils Cooperative Ltd., Indien, hat mit der INVENTA

AG, Zürich/Schweiz - eine Gesellschaft der Chemie Holding

Ems AG - einen Vertrag für technische Unterstützung abge-

schlössen.

Im Rahmen dieses Vertrages leistet die INVENTA Ingenieur-
arbeiten, stellt den Verfahrens-Know-how, leistet Produk-

tionsunterstützung, übernimmt die Schulung des Perso-

nais, überwacht die Montage und Inbetriebnahme und lie-

fert einen Teil der Ausrüstungen für eine Polyestergranulat-
Anlage mit einer jährlichen Leistung von 8000Tonnen.

Standort der Anlage ist Baroda.
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